
Gaildorf Else Mayer zum 70. Geburts-
tag.

Mainhardt Hannelore Emilie Krocken-
berger in Bubenorbis zum 85. Geburts-
tag; Hans Dietrich in Hohenegarten zum 
70. Geburtstag; Gerda Hermine Huber in 
Lachweiler zum 90. Geburtstag.

Michelbach/Bilz Brigitte Hügel in 
Gschlachtenbretzingen zum 
83. Geburtstag.

Michelfeld Gisela Ruschpler zum 
85. Geburtstag.

Schwäbisch Hall Ingeborg Löhr zum 
91. Geburtstag.

Wer zum ersten Mal 
dabei sein möchte, 
muss ein bisschen 
suchen. Aber bald 

ist der Raum, in dem sich der 
Stricktreff verabredet hat, im 
weitläufigen Haller Haus der Bil-
dung gefunden. Claudia Bayer aus 
Geifertshofen leitet die Zusam-
menkunft, wobei sie einen sehr 
partnerschaftlichen Stil auf Au-
genhöhe pflegt: „Immer am letz-
ten Freitag im Monat treffen wir 
uns hier – ganz ungezwungen.“ 
Eine Anmeldung braucht es nicht, 
lediglich das Strick- oder Häkel-
zeug sollte man halt mitbringen.

Und dann sitzen und plaudern 
die Frauen in gemütlicher Runde, 
geben sich Tipps, tauschen sich 
aus. Männer verirren sich eher 
nicht zum Stricktreff, wären aber 
herzlich willkommen, versichert 
Claudia Bayer. Wie lange es den 
Treff mit den Handarbeitsbegeis-
terten schon gibt? „Sicher sieben 
oder acht Jahre, so ganz genau 
weiß ich das auch nicht mehr“, 
sagt sie lachend.

Im ländlichen Hohenlohe 
kennt man ähnliche Treffs als 
Vorsetz, weiß Angela Eller. Die 
Hallerin kommt gerne zum ge-
meinsamen Stricken ins Haus der 
Bildung und freut sich am Aus-
tausch. An jenem Freitag sind 
auch neue Gesichter dabei: Zwei 
Frauen aus Künzelsau und Kup-
ferzell sind über eine Meldung in 
der Zeitung auf das Angebot auf-der Zeitung auf das Angebot auf-der Zeitung auf das Angebot auf
merksam geworden.

In den Ferien bei der Oma in Hall
Diesmal hat die Runde zudem Be-
such aus Leinfelden-Echterdin-
gen: Elke Hahn ist zu Gast in Hall. 
Sie kennt die Stadt gut: Schon als 
Kind war sie während der Ferien 
bei der Großmutter, die in der 
Blendstatt ein kleines Häuschen 
hatte. „Meine Mutter lebt noch in 
Hessental, und ich bin oft zu Be-
such dort“, sagt die 61-Jährige.

Außerdem hat die umtriebige 
Häkelkünstlerin und -aktivistin 
eine Mission: Sie lädt Handar-
beitsbegeisterte dazu ein, sich an 
der Woolinale zu beteiligen, 
„Deutschlands erstes internatio-
nales Yarnbombing Festival“, er-
klärt Elke Hahn, das sie gemein-
sam mit einigen Mitstreitern or-
ganisiert. Es findet von 31. März 
bis 2. April in Köln statt.

Mit Yarnbombing ist der Trend 
gemeint, den öffentlichen Raum 
mit bunten Maschen umzugestal-
ten und zu verschönern, Straßen-
kunst aus Garn eben.

Einige der Frauen im Strick-
treff haben Elke Hahn im Fernse-
hen gesehen: Im Dezember hat sie 
in der SWR-Sendung „Kaffee oder 
Tee“ im Interview von ihrer Lei-
denschaft berichtet. Denn Häkeln 
ist für sie viel mehr als profane 
Handarbeit. Die 61-Jährige möch-
te zeigen, dass Häkeln gar nicht 
angestaubt ist: „Man kann alles 
häkeln, man kann damit Aufmerk-
samkeit bekommen, auf Missstän-
de hinweisen und die Menschen 
so für Themen sensibilisieren.“

Im TV-Interview hat Elke 
Hahn auch ihr Festivalprojekt 
vorgestellt. Mittlerweile hätten 
sich bereits mehr als 60 interna-
tionale Künstler angemeldet – 
„von Argentinien bis USA“, freut 
sie sich. Die Beteiligten werden 
allerlei Strick- und Häkelkunst-
werke zeigen. Neben der Kunst-
ausstellung gibt es aber auch 
noch ein Mitmachprojekt, für das 
die Häkelaktivistin aus Echterdin-
gen unermüdlich die Werbetrom-
mel rührt: Ob in der Schweiz, in 

Brasilien oder in Finnland – welt-
weit werden mit Wolle und Na-
del Peace-Zeichen hergestellt. 
„Gestern ist wieder ein Paket mit 
Peace-Zeichen aus New York ein-
getroffen“, berichtet Elke Hahn 
stolz. Die einzelnen Stücke sollen 
dann zu einer großen Friedens-
wand zusammengefügt werden: 
„Damit wollen wir ein internatio-
nales und unübersehbares Monu-
ment für den Frieden setzen.“ Am 
Ende der Messe in Köln werden 
die Friedenssymbole gegen eine 

Spende an Besucher hergegeben. 
„Der Erlös wird der internationa-
len Flüchtlingshilfe des Deut-
schen Roten Kreuzes zugutekom-
men.“

Auch in Hall sind schon fleißig 
Friedenszeichen gehäkelt und ge-
strickt worden. Claudia Bayer 
hatte ihren Mitstrickerinnen von 
der Aktion erzählt, und einige 
Frauen haben an jenem Nachmit-
tag gleich die ersten fertigen 
Peace-Zeichen mitgebracht – in 
unterschiedlichen Größen, kun-
terbunt und wollig weich. „Das ist 
eine tolle Aktion, dabei kann man 
auch sehr gut Wollereste verwer-
ten“, sagt sie freudig und schlägt 
vor: „Wir könnten doch dann 
auch gemeinsam nach Köln fah-
ren.“ Im vergangenen Jahr sind 
die Frauen vom Stricktreff nach 
Baden-Baden gefahren, um dort 
im Hubert-Burda-Museum die 
Ausstellung „Wert und Wandel 
der Korallen“ zu besuchen. Denn 
dort hatten sie sich beim Mit-
machprojekt „Häkeln für die 
Weltmeere“ beteiligt und fleißig 
Korallen aus Garn gefertigt.

Weiche Wolle für den Frieden
Hobby Die Häkelaktivistin Elke Hahn schaut beim Stricktreff im Haller Haus der Bildung vorbei. Unter der Leitung von 
Claudia Bayer werden dort unter anderem Peace-Zeichen angefertigt – für die Woolinale in Köln. Von Bettina Lober

Woolinale-Gründerin Elke Hahn aus Echterdingen stattet dem Stricktreff, den Claudia Bayer aus Geifertshofen leitet, einen Besuch ab. Dort 
rührt sie die Werbetrommel für das Mitmachprojekt „Peace“, das Ende März in Köln ein Zeichen für den Frieden setzen soll. Foto: Ufuk Arslan

Mit Häkeln und Stricken die Welt ein bisschen netter machen

Elke Hahn ist 61 Jahre alt, 
und wuchs in Ostfildern 
und war als Kind häufig in 
den Ferien bei ihrer Groß-
mutter in Schwäbisch Hall. 
Nach dem Abitur machte 
Elke Hahn eine Ausbildung 
zur Industriekauffrau in Bie-
tigheim-Bissingen. Lange 
Zeit arbeitete sie als Pro-
jektassistentin bei der Mes-

se Stuttgart. Vor einigen 
Jahren wechselte sie ins 
Bürgerbüro nach Filder-
stadt. Die 61-Jährige ist ge-
schieden und Mutter dreier 
erwachsener Kinder.

Bei der Gestaltung der 
Peace-Zeichen für das 
Woolinale-Projekt. sei der 
Kreativität keine Grenzen 

gesetzt, betont Elke Hahn 
und zeigt ein ausgefallenes 
Exemplar, das mit gesam-
melten Knöpfen genäht 
wurde. Häkel- und Strickan-
leitungen für Peace-Zei-
chen sind auch auf www.
woolinale.de zu finden. Die 
fertigen Peace-Beiträge 
müssen bis Ende Februar 
eingeschickt werden. 

Einmal im Monat treffen 
sich Handarbeitsbegeister-
te im Mehrgenerationen-
treff zum Häkeln und Stri-
cken im Haller Haus der Bil-
dung: immer am letzten 
Freitag im Monat von 14 bis 
17 Uhr. Keine Anmeldung er-
forderlich. blo

www.woolinale.de

Obersontheim. Die Firma Stark-
Hosen hat kürzlich bei einer in-
ternen Feier langjährige und ver-
diente Mitarbeiter für ihre Treue 
zum Unternehmen geehrt. Seit 25 
Jahren arbeitet Helga Piree im 
Versand. Birgit Schwarz ist seit 30 
Jahren im Unternehmen tätig und 
arbeitet im Bereich Produktions-
vorbereitung. Marianne Vogt ist 
Musternäherin und hält dem Un-
ternehmen seit 40 Jahren die 
Treue. Wolfgang F. Stark und Sy-
bille Armbruster von der Ge-
schäftsleitung bedankten sich bei 
den Jubilaren und würdigten de-
ren Einsatz und die gute Zusam-
menarbeit.

Wolfgang F. Stark (von links, Geschäftsleitung) ehrt  Marianne Vogt, 
Birgit Schwarz und Helga Piree. Mit dabei ist auch Sybille Armbruster 
(Geschäftsleitung). Foto: privat

Hosen Stark würdigt Leistung von Mitarbeiterinnen

Kirchberg. Dieser Tage wurden an 
der Schloss-Schule Kirchberg 
langjährige Mitarbeiter geehrt. Es 
wurden auch die Würdigungen 
nachgeholt, die während Corona 
nicht in geselligem Rahmen aus-
gesprochen werden konnten. 

Über ihr 35-jähriges Jubiläum 
konnten sich Dr. Eva Borchers 

und Marion Warth freuen. Ein 
Vierteljahrhundert engagieren 
sich Stefan Fitzlaff, Ralf Martius 
und Waltraud Steinhauser.

Auf 20 Jahre Tätigkeit können 
Thomas Franz, Marion Giebler, 
Georg Köhler und Mara Ludwig 
zurückblicken. Angelika Joa-
chimsthaler und Oleg Mook sind 

bereits seit 15 Jahren an der 
Schloss-Schule aktiv. Regina Bo-
kelmann, Yvette Cloer, Dr. Ale-
xander Goersch, Irmgard Kasten, 
Lydia Kurz, Sarah Maurer, Eva 
Neubert, Anja Sigloch, Miriam 
Sonke, Martin Sorg und Svetlana 
Sudas wurden für ihre 10-jährige 
Treue geehrt.

Der Schule über Jahre gedient
Würdigung Die Schloss-Schule Kirchberg ehrt langjährige 
Mitarbeiter. Seit 35 Jahren wirken Eva Borchers und Marion Warth.

Hier die Geehrten (stehend von links): Svetlana Sudas, Ralf Martius, 
Angelika Joachimsthaler, Dr. Eva Borchers, Irmgard Kasten, Sarah 
Maurer, Stefan Fitzlaff und Miriam Sonke; (sitzend) Lydia Kurz und 
Thomas Franz. Foto: privat

EIN GEDICHT

Rechtsprechung auf Abwegen
Recht zu haben, Recht bekommen,
sollte selbstverständlich sein,
allerdings, wie oft vernommen,
spricht das Recht nur Recht zum 
Schein.

„Gleiche Rechte, gleiche Pflichten“,
teilt ein altes Sprichwort mit,
doch bei manchen, die da richten,
klafft ein großes Defizit.

Und so sind es die Despoten,
die sich fühlen stets im Recht;
leider kennen ihre Noten
nur die eine: grottenschlecht!

Die Gerichte jener Staaten
dienen nur als Feigenblatt,
denn sie richten über Taten,
die man nie begangen hat.

Häufig sind es die Vasallen
der Tyrannen dieser Welt,
die sich selbst darin gefallen,
wie das Recht wird dargestellt.

Und der „Rest“, der hier betroffen,
auf Gehorsam ist getrimmt;
keine Chancen und kein Hoffen:
Wer die Macht hat, der bestimmt!

Dieter W. Walz

Schwenzer: 
125 Mal Blut 
gespendet

Schwäbisch Hall. Langjährige Blut-
spender wurden dieser Tage von 
Oberbürgermeister Daniel Bulli-
ger im Rathaus ausgezeichnet. 40 
Blutspenderinnen und Blutspen-
der aus Schwäbisch Hall haben 
von Oktober 2021 bis September 
2022 eine Ehrungsstufe erreicht, 
rund die Hälfte folgte der Einla-
dung ins Rathaus. Dort empfin-
gen Oberbürgermeister Daniel 
Bullinger und Tanja Häberle, 
stellvertretende Bereitschaftslei-
terin des DRK in Schwäbisch 
Hall, die Gäste. 

„Ohne ausreichende Blutspen-
den wären viele medizinische 
Leistungen nicht möglich. Sie 
sind mit Ihren wiederholten 
Spenden ein Vorbild für alle, die 
vielleicht noch einen Anstoß zu 
diesem wichtigen Dienst an der 
Gesellschaft benötigen“, betonte 
Oberbürgermeister Daniel Bullin-
ger. Als Dank und Anerkennung 
für die Leistung überreichte Tan-
ja Häberle anschließend den 
Spenderinnen und Spendern die 
Blutspender-Ehrennadeln und 
Ehrungsurkunden des DRK und 
Oberbürgermeister Bullinger 
überreichte Gutscheine für die 
Freilichtspiele.

Eine besondere Ehrungsstufe 
hat Roland Schwenzer erreicht: 
Er hat bereits 125 Mal Blut ge-
spendet und wurde für dieses an-
dauernde Engagement zusätzlich 
mit einer Dankesurkunde der 
Stadt und einem Geschenkkorb 
bedacht.

Ehrung Oberbürgermeister 
Bullinger nimmt sich Zeit, 
verdiente Blutspender zu 
ehren. Roland Schwenzer 
wird besonders gewürdigt.

Tanja Häberle und Oberbürger-
meister Daniel Bullinger (links) 
ehren Roland Schwenzer.
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Weitere Auszeichnungen 
für Blutspender
Bei der Ehrung im Rathaus wurden 
für zehn Blutspenden gewürdigt: 
Wolfgang Böck, Lukas Hartmann, Jür-
gen Hartmann, Nicole Mauser, Ursula 
Müssig und Manfred Stutz. 

Für 25 Blutspenden: Cornelia Kög-
ler, Thomas Scheunert und Barbara 
Sommer

Für 50 Blutspenden: Günter Haberl, 
Martin Küstner, Max Passauer, Stefan 
Renner, Sabine Schlipf, Alexander 
Schultz und Albrecht Weippert.

Für 75 Blutspenden: Klaus Irmscher, 
Armin Schock und Steffen Zimek

Für 125 Spenden: Roland Schwenzer.
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